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Amtlicher Theil.
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 1 . Oktober d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Generaldirektor des Vereins für Bergbau und Guß¬
stahlfabrikation , Kommerzienrath L . Baare in Bochum ,
das Ritterkreuz Ir Klasse mit Eichenlaub , und dem Direktor
der Sternwarte in Leipzig , Professor vr . Karl Brüh ns ,
das Ritterkreuz Ir Klasse Allerhöchstihres Ordens vom ZLH -
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , dem Professor vr . Vinzenz
Czerny in Freiburg , und dem Revisor Drach bei der
Generaldirektion der Großh . Staats -Eisenbahnen die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihnen von Lr . Majestät dem König von
Bayern verliehenen Verdienstkreuzes für die Jahre 1870/71
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 23 . September d . I . allergnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer Johann Ebert in Neckarelz und
dem Hauptlehrer Alban Krotz in Neuenburg die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht Amtlicher Shell .

Telegramme .
j -s Pesth , 5 . Okt . Die Reichsraths - Delegation

genehmigte in ihrer heutigen Plenarsitzung die Budgets des
Finanzministeriums . In der Generaldebatte des Marine¬
budgets rechtfertigte der Obmann des Budgetausschusses ,
Pratobevera , das pflichtgemäße Vorgehen des Ausschusses
gegenüber den entstellten veröffentlichten Berichten und ver¬
wies auf die viefach bewilligte Erhöhung der vorjährigen
Erfordernisse . Der Minister des Auswärtigen , Graf An -
drassy , hob in seiner (Äwiederung auf die Aeußerungen
Pratobevera 's hervor , daß man aus seinen in der Sitzung
des Ausschusses gesprochenen Worten nicht ableiten könne ,
daß der gegenwärtige Friede für alle Zeiten gesichert sei.
Die Beziehungen Oesterreichs zu den meisten Staaten seien
die besten und er habe das feste Vertrauen , daß mit dem
Programme , welches kein offensives , sondern der Natur der
Monarchie gemäß ein ausschließlich defensives sei und blei¬
ben müsse , der Friede erhalten werden könne . Die Reali¬
strung jenes Programmes sei nur dann zu erwarten , wenn
das Nothwendige gewährt werde , um den Frieden in jeder
Richtung durch eigene Kraft sicher zu stellen . Gegen jede
andere Auslegung müsse er entschieden Verwahrung ein -
legen . ( Beifall .)

j - Paris , 6 . Okt . Nach Informationen , welche der
„ Agence Havas "

zugehen , sind alle Gerüchte über Verta¬
gung der noch ausständigen Einzahlungen auf die neue
Anleihe vollständig unbegründet .

Konstantinopel , 5 . Okt . Die Pforte forderte den
Agenten des Fürsten von Montenegro in Scutari auf ,
die Stadt zu verlassen . Das Gerücht , der russische Bot¬
schafter habe anläßlich des türkisch - montenegrinischen Kon¬
flikts bei den Vertretern der andern Mächte eine Kollektiv¬
note beantragt , ist gänzlich erfunden . Die russische Bot¬
schaft beschränkte sich auf die Mittheilung , daß sie den bei¬
den Parteien Mäßigung anzuempfehlen beabsichtigte .

Dentschlarrd .
*̂ Straßburg , 5 . Okt . Die frühere hiesige mediz

nische Fakultät ist jetzt bekanntlich mit denselben Ur
versttätsvorrechten , die sie hier besaß , in Nancy neu au
gerichtet worden . Viele Franzosen hätten Lyon lieber a
die künftige Stätte dieser Anstalt begrüßt , da Lyon natü
lich größere Sicherheit des Erfolges für dieselbe gebot
hätte , als sie Nancy zu bieten vermag . Man drängt vc
verständiger Seite in Frankreich überhaupt auf eine Refor
des höheren Unterrichtswesens . — Die französisch
Blätter bleiben dabei , die Minderjährigen , welche v >
ihren in Elsaß -Lothringen wohnenden Eltern vor dem e
sten Oktober über die Grenze spazieren geschickt wurden , a
veritable Franzosen zu betrachten , fürchten aber für dieseben mit Recht den Eintritt der Militärdienstzeit . — Ebi
fallt mir noch der neueste Pariser „ Siicle " in die Hand . D
erregte Aufruf , den der Leitartikel dieses Blattes zu Gunst ,d
^ nach Frankreich gezogenen Elsäßer enthält , eine Art Not

^ Großmuth , an das Mitleid der französisch ,
Nation , keine Vertrocknung des Herzms , keine Gleichgj
ugkert zu zeigen bei diesem Anlässe — es läßt dieser Aufn
sage sch , für die Zukunft der ausgewanderten Mittellos ,
nur schlimmes voraussehen . „ Es fehlt an Geld,

" heißt ,
a , „m Belfort , Nancy , Luneville , überall , wo der Haup

AE, ? er Auswanderer sich hinwendete , fehlt es c
- - - Das ist geschrieben am zweiten Tage nach b

enoerer Option ; wie wird es mit den Ausgewanderten

zwei Wochen , in zwei Monaten und Jahren stehen ?
„ Neunundneunzig Prozent kommen wieder " — sagen sich
Viele , und es scheint , sie haben so unrecht nicht . — Zu
dem jüngst in Masse und mit durchaus legaler Begrün¬
dung zurückgetretenen Gemeinderath von Mülhausen
macht die französische Presse sehr bittere Bemerkungen .

Kolmar , 5. Okt . ( Als .) Am 3 . und 4 . d . M . hat hier
die Prüfung der Aspiranten zum einjährig - freiwilli¬
gen Militärdienst stattgesunden . Gemeldet hatten sich zur
Prüfung : 64 junge Leute . Acht erhielten den Berechti¬
gungsschein zum einjährigen Militärdienst auf Grund ihrer
vorgelegten wissenschaftlichen Zeugnisse . 49 bestanden das
Examen ; 5 haben nicht bestanden und 2 waren nicht er¬
schienen . — Die Zahl der bei der Eröffnung des neuen
Schuljahrs am 1 . d . M . in das hiesige kaiserl . Lyceum
eingetretenen Schüler , die zum größten Theile elsassischen
Familien angehören , beträgt schon gegen 40 , und noch lie¬
gen weitere Anmeldungen vor . Die Schülerzahl der An¬
stalt dürfte hiermit das zweite Hundert bald überstiegen
haben .

Mülhausen , 5 . Okt . Gar viele von unfern Aus¬
wanderern sind jetzt schon enttäuscht , und die Enttäu¬
schung kommt sie theuer genug zu stehen . Man hat bereits
häufig Gelegenheit , Leute zu treffen , welche ' schon vor dem
1 . Okt . den Staub von ihren Füßen geschüttelt hatten und
nach Frankreich gezogen waren , jetzt aber wieder gem in
unserer Mitte weilen . So sprach ich heute einen Solchen ,
der mir von der Lage der Emigranten in Belfort eine höchst
traurige Schilderung machte . Ein Schlafzimmer oder ein
Bett zu bekommen , sei für die Meisten gar nicht möglich ,
und nur die Vermöglichsten könnten den dafür geforderten
Preis bezahlen . Ein einfaches Essen , bestehend aus Suppe ,
Fleisch und Gemüse , wofür man hier 1 Fr . bezahlt , koste
dort 4 Fr . 50 C . Er und noch viele Andere seien deßhalb
nach Montbeliard gezogen und dort so glücklich gewesen ,
ein gleiches Essen zu dem Preis von 3 Fr . 50 C . zu be¬
kommen ; aber auch dort koste das Schlafen in einem
Bett 4 Fr . 50 C . Es scheint fast , als ob die französischen
Behörden sich in der Verlegenheit nicht besser zu helfen
wüßten , als daß sie die Ausgewanderten , die ihnen beson¬
ders lästig werden könnten oder schon sind , wieder nach dem
Elsaß zurückschicken ; denn als mein Gewährsmann , der für
Belfort optirt hatte , sich um Rath an die dortige Mairie
wendete , stellte ihm der Maire eine Urkunde aus , dahin
gehend , daß er französ . Bürger geworden sei , und rieth
ihm , mit diesem Schriftstück ruhig nach Hause zurückzu¬
kehren , den von der deutschen Behörde ausgestellten Op¬
tionsschein dieser wieder zurückzugeben und dann in der
alten Heimath fortzuleben ; wolle er später wieder nach
Frankreich kommen , so garantire ihm die heute erhaltene
Urkunde alle Rechte , die er sich durch das fernere Hier¬
bleiben erwerben könnte . Deutlicher könnte man die Ver¬
legenheit nicht darlegen , in welche die unsinnige Agitation
für eine Maffenauswanderung die französischen Grenzdepar¬
tements gebracht hat .

L0 Aus Lothringen , 5. Okt . JnDiedenhofen regt
sich bereits die Selbstthätigkeit der neuen Reichsbürger .
Behufs mehrerer Ergänzungswahlen für eine Anzahl aus¬
getretener Mitglieder desGemeinderathes haben „ meh¬
rere Wähler

" eine öffentliche Vorbesprechung der Wahlen
anberaumt . Wahlberechtigt ist nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen jeder Deutsche , der das 21 . Lebensjahr überschrit¬
ten und sich seit 6 Monaten in der Gemeinde niedergelas¬
sen hat . Wählbar sind alle Bürger , die 25 Jahre alt sind .

8 München , 4 . Okt . Ein Artikel der „Allg . Ztg .
" er¬

örterte jüngst die Nothwendigkeit der Gründung einer Mit¬
telpartei in Bayern . Hiezu bemerken die hiesigen
„ Neuest . Nachr . " u . A . :

Die Geschichte lehrt , daß Miltelparteien im Lande nur so lange
Platz haben zwischen den andern Parteien , als nicht große , das ganze
staatliche Leben in Frage stellende Prinzipien zum AuStrage kommen .
In der That , so lange es sich darum handelte , ob etwas mehr oder
weniger freisinnig oder reaktionär regiert werden solle, so lange der
Kampf ging zwischen Polizeistaat und Rechtsstaat , Kämpfe, deren
Wichtigkeit für die politische, materielle und geistige Entwicklung de«
Volkes wir keineswegs unterschätzen, da war eine Mittelpartei möglich
und daher auch am Platze ; als es sich aber nicht mehr um Fragen des
Fortschrittes oder Rückschrittes des Staates aus gegebenem verfassungs¬
mäßigen Wege, als es sich vielmehr um' seine Existenz handele, da er¬
weiterte sich die Kluft zwischen liberaler und ultramontaner, bezw .
partikularistischer Partei dermaßen, daß alle Jene , welche sie überbrücken
zu können wähnten , im Abgrunde untersanken , um als Ultramontane
oder Fortschrittler wieder aufzutauchen. Der Kampf, ob Bayern als
ein Kulturstaat im Deutschen Reiche seine berechtigte Existenz bewah¬
re , oder als römische Statthalterschaft zu Grunde gehe , macht heute
noch die Existenz einer Mittelpartei unmöglich . Sollte irgend ein
Ministerium den Versuch der Schaffung einer solchen ernstlich wagen,
so würde es kaum mehr erreichen, al« daß eS mit noch größerem Ge¬
lächter von der politischen Bühne abtreten müßte , als der Minister
suchende Diogenes von Stuttgart.

Der französische Marschall Mac - Mahon ist — aus
Mähren kommend — in Begleitung seines Sohnes heute

Morgen mit dem Wiener Schnellzug hier eingetroffen und
nach einstündigem Aufenthalt im Bahnhofe mit demselben
Zug nach Paris weiter gereist .

Darmstadt , 5 . Okt . ( Frkf . Ztg .) Da die Regierung eine
rasche Berathung und dadurch möglichen alsbaldigen Erlaß
des Wahlgesetzes wünscht , so werden die Ausschüsse
beider Kammern bereits in der nächsten Woche ihre deß -
fallsigen Arbeiten über diesen Gegenstand aufnehmen . Eine
umfangreiche , nach den verschiedensten Richtungen divergi -
rende Amendirung des Gesetzentwurfs wird , wie verlautet ,
bereits in Abgeordnetenkreisen vorbereitet und hat die Regie¬
rung in dem den Entwurf begleitenden Schreiben eine Be¬
rücksichtigung etwaiger Destderien nach Möglichkeit zugesagt .

** Darmstadt , 6 . Okt . Der konservativ -liberale Abge¬
ordnete Hofgerichtsrath Hallwachs ist zum Ministerial -
rath im Justizministerium ernannt worden .

Trier , 5 . Okt . Der hochw . Hr . Bischof hat folgen¬
den Hirtenbrief erlassen :

Dem hochwürdigen Klerus und allen Gläubigen der Diözese ent¬
biete ich Gruß und Segen im Namen aller deutschen Bischöfe ,
welche in den Tagen vom 18. bis 20. d . M . zu Fulda am Grabe
des hl. Bonifazius zu gemeinsamer Berathung versammelt waren. Wir
haben unter Anrufung des göttlichen Beistandes , in gleicher Besorgniß
um das Heil der Seelen in dieser ernsten, gefahrvollen Zeit und in
brüderlicher Liebe vereint , die Angelegenheiten der Kirche reiflich er¬
wogen. Von den Resultaten dieser Erwägungen wird seiner
Zeit Kenntnitz gegeben werden. Da indessen von Gottes
gnädigem Walten und Fügen , von seinem Beistand und seiner Gnade
es abhängt, ob die kirchlichen Verhältnisse in unserem Vaterlande
friedlich und segenvoll sich gestalten , und da dem unablässigen und
einmüthigen Gebete eine so große Macht über das Herz Gottes ge¬
geben ist , so haben wir die Anordnung vereinbart, daß in allen un -
sern Diözesen gleichmäßig an allen Freitagen von dem Feste Allerhei¬
ligen ab bis zu Anfang der nächsten Fastenzeit eine Abendandacht
oder , wo diese nicht stattfindeu kann, wenigstens eine Andacht bei der
hl. Messe eorsm exposito Sanetissimo zum heiligsten Herzen Jesu
für die Anliegen und den Frieden der Kirche im Vaterlande aus dem
Diözesan- Gesang - und Gebetbuche gehalten werde. Wo aber besonde¬
rer Verhältnisse wegen die besagte Andacht an den Freitagen nicht ge¬
halten werden kann, weder am Abend noch bei der hl. Messe , da soll
dieselbe ausnahmsweise aus die Sonntage verlegt werden . Indem ich
diese gemeinsame Anordnung hiermit publizire , lebe ich des festen Ver¬
trauens, daß Klerus und Volk der geliebten Diözese sich es werden
angelegen sein lassen, diese Andacht in ersprießlicher Weise zu halten
und in den dunkeln Wirrnissen der Gegenwatt Erbarmen , Licht und
Hilfe von oben eifrig zu erflehen. Die früher vorgeschriebencn Gebete
für den hl. Vater und den apostol . Stuhl find nach wie vor abzu»
halten. — Trier , am 22. September 1872. — 1 Matthias ,
Bischof von Trier.

* Berlin , 5 . Okt . Der 16 . deutsche evangel . Kir¬
chentag , der mit dem Kongreß für innere Mission vom
1 . bis 4 . Oktober zu Halle abgehalten ist, hat am 3. Ok¬
tober an den Kaiser und König folgendes Telegramm nach
Baden -Baden gerichtet :

Ew . Maj . bringen die Mitglieder des zu Halle versammelten 16.
deutschen evangel . Kirchentages ehrfurchtsvoll grüßend ihre Huldigung
dar . Gott erhalte Ew. Majestät ! Er lasse im Deutschen Reich die
christlichen Bekenntnisse im Frieden mit einander wohnen !

Hierauf ist von dem Kaiser und König noch an dem¬
selben Tage folgende Antwort in Halle eingetrvffen : „ Dem
16 . deutschen evangel . Kirchentage in Halle spreche Ich
Meinen Dank aus für das Mich begrüßende Telegramm
und stimme überein in dem Wunsche nach kirchlichem Frie¬
den . Wilhelm .

"

Ihre Maj . die Kaiserin - Königin hat an den Ma¬
gistrat der Stadt Koblenz folgendes Dankschreiben ge¬
richtet :

Die Glückwünsche , welche di« Vertreter von Koblenz Mir zum Ge¬
burtstag darbringen , berühren Mich um so tiefer, da Ich an der
Stadt , die Mir eine zweite Heimath geworben ist, mit ganzer Liebe
hange. Ihre Bewohner kennen Meine Theilnahme für sie und wissen,'
daß Ich stets in treuer Gesinnung ihrer gedenke . — Baden , 1 . Ok¬
tober 1872 . — August «.

Der Direktor der elsaß -lothringischen Abtheilung im
Reichskanzler - Amt , Wirklicher Geh . Ober -Regierungsrath
Herzog , wird in nächster Zeit eine Reise nach den Reichs -
landen antreten .

Zu dm Vorlagen des Kultusministers wegen
Regulirung der Kirchenfragen gehört auch ( wie der „ N .
Fr . Pr .

"
gemeldet wird ) die Einsetzung eines besonderen

Gerichtshofes zur endgiltigen Entscheidung der kirchenrecht¬
lichen Streitfragen ( mit auf Lebenszeit ernannten richter¬
lichen Mitgliedern ) . Der Sitz des Gerichtshofes soll in
Berlin sein . Außerdem werden Gesetze 1) wegen Miß¬
brauchs der geistlichen Amtsgewalt , 2 ) zum Rechtsschutze
der niederen Geistlichen , 3 ) gegen die Disziplinargewalt
der Oberen und 4 ) betreffs der Staatsaufsicht über die
Verwendung der StistungSfvnds vorbereitet .

S Berlin , 5 . Okt . Im Hinblick auf die in Aussicht ge¬
nommene Verbindung der Arbeiten zweier Landtags -
Sessionen heben jetzt einige Parteiblätter hervor , es stehe
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Dennach würde ihrer Wiedereinbringung kein verfassungS -
mlßigeZ Hinderniß entgegentreten . Unter den obwaltenden
Umständen indessen hat diese ganze Streitfrage jede sachliche
Bedeutung verloren . Wie verlautet , enthalten die auf Aen -
derungen des Stcuerwcsens bezüglichen Gesetzentwürfe ,
welch : die Regierung für den nächsten Landtag vorbereitet ,
im Vergleich zu den früheren Vorlagen so abweichende Be¬
stimmungen , daß sie als wesentlich neue Vorlagen zu be¬
trachten sind .

Zur Vorbereitung der von der Negierung beabsichtigten
Steuerreform finden jetzt im Finanzministerium Be¬
rathungen von Fachmännern statt . Als Theilnehmer an
denselben sind besonders Dirigenten von Finanz - Abtheilun¬
gen bei den Provinzialregierungen herangezogen . Für diese
Wahl kommen namentlich die praktischen Erfahrungen in
Betracht , welche solchen Beamten in Bezug auf die Erhe¬
bung und das Eingehen der Steuern zur Seite stehen .

-fff M gdeburg , 5 . Okt . Se . Kaiser !, und Königl .
Hoheit der Kronprinz ist mit seinen beiden Söhnen
heute Abend 6 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen , am
Bahnhofe vom General v. Blumenthal , anderen höheren
Offizieren und dem Polizeipräsidenten empfangen und von
dem zahlreich versammelten Publikum mit freudigen Zu¬
rufen begrüßt worden . Morgen u . A . Rundfahrt durch
den neuen Stadttheil und Besichtigung der neuen Befe¬
stigungen .

** Breslau , 5 . Okt . Heute Morgen um 11 Uhr hat
in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten die feierliche
Einführung des neuen Oberbürgermeisters v . Forckenbeck
in sein Amt durch den Regierungs -Vizepräsidenten Grafen
Poninsky a ' s - Stellvertreter für den Oberpräsidenten statt¬
gefunden .

**
Königsberg , 5 . Okt . Dem Vernehmen nach hat der

Pfarrer Drnder die seiner Zeit von dem Pfarrer Gru -
nert vollzogene Taufe nunmehr in das Kirchenbuch ein¬
getragen , jedoch mit folgendem Vermerk : „ Die Eintragung
ist auf Befehl des Kultusministers erfolgt , die Taufe ist
eigenmächtig als Haustaufe von dem suspendirten und von
der '

Kirche getrennten Weltpriester Grunert vollzogen , die
Eintragung involvirt nicht die kirchliche Anerkennung der
Rechtmäßigkeit des Taufaktes . "

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Okt . ( A . Z . ) Dem Vernehmen nach hat der

Episkopat Gelegenheit gehabt , sich die volle Überzeu¬
gung zu verschaffen , daß die Regierung in den von ihr vor¬
zulegenden konfessionellen Gesetzen nirgendwie über
die Grenzen hinausgehen werde , welche in den Grundge¬
setzen bestimmt gezogen worden , und daß sie speziell in kei¬
nem Falle die Absicht habe , das Institut der obligatorischen
Zivilehe zur Einführung zu bringen .

Italien .
** Rom , 5 . Okt . „ Opinione

"
schreibt über die Lau -

rion - Frage : Frankreich und Italien haben , von der
Ueberzeugung geleitet , daß Griechenland ihre Ansprüche in
gerechter Weise befriedigen werde , beschlossen , sich jeder ge¬
waltsamen Aktion zu enthalten und Griechenland die Zeit
zu lassen , den billigsten und würdigsten Ausweg zu wäh¬
len . — Ein heute erschienenes Dekret verbietet die Ein¬
fuhr von Rindvieh aus Oesterreich und Ungarn
nach Italien .

Frankreich.
^ Paris , 5 . Okt . Hr . Gambe tta hat seiner Agita¬

tionsreise ein Ziel gesetzt und ist in ziemlich angegriffe¬
nem Gesundheitszustände in Vevey eingetroffen . Er wird
sich dort einige Tage auSruhen und dann wahrscheinlich di¬
rekt nach Paris zurückkchren .

Der Graf von - Paris ist auf seiner sehr geräuschlo¬
sen Rundreise gestern in Bordeaux aufgetaucht , wohnte dort
einer Soiree beim Herzog Decazes bei , und ist heute nach
Arcachon weitergereist . — Der „ Temps

" glaubt zu wissen ,
daß Hr . Thiers die Absicht hege , in der nächsten Session
der Nationalversammlung die nöthigen Kredite zum Wie¬
deraufbau der Tuilerien nachzusuchen ; seinem Wunsche nach
sollen dieser Restauration die unter dem Kaiserreich ent¬
worfenen Pläne , nach welchen der Florapavillon eben aus¬
geführt worden war , zu Grunde gelegt werden .

Die Wahlbewegung befindet sich noch in ihrem er¬
sten Stadium ; die Namen verschwinden eben so rasch , als
sie aufgetaucht sind , und es liegen bis jetzt nur wenige
Rundschreiben von Kandidaten vor . In der Oise spricht
Hr . Leon Chevreau in seinem Rundschreiben offen aus , daß
Angesichts der von der Revolution drohenden Gefahren die
Republik , auch die konservative , ohnmächtig sei, und daß
die Monarchie allein Frankreich retten könne ; er wolle ,
wenn er ernannt würde , für die Fusion aller konservativen
Parteien und für den Appell an die Nation wirken . In
demselben Departement hat der Thierist Gerard ( de Blin -
court ) bis jetzt allem Anscheine nach die meisten Aussichten ;
er erklärte sich in einer öffentlichen Versammlung für einen
politischen Glaubensgenoffen der HH . Grevy , Chanzy , Ca¬
simir Perier u . s. w . ; da dieses Departement u . A . auch
den Herzog v . Aumale in die Kammer geschickt hat , so be¬
merkt Hr . Gerard noch , daß er eventuell einen Prinzen
von Orleans weder zum Präsidenten , noch zum Vize -Prä¬
sidenten der Republik wählen würde . In der Gironde tritt

der Abbe Junqua , dessen Rekurs gegen den Erzbischof von
Bordeaux so oben vom Staatsrarh verworfen worden ist ,
als radikaler Kandidat auf ; er willigt nach dem Muster
Victor Hugo ' s in ein kontraktuelles Mandat mit folgenden
Hauptpunkten : Unwiderrufliche Abschaffung der Monarchie ;
Abschaffung des Kultusbudgets ; Besetzung aller kirchlichen
Aemter durch Wahl ; Abschaffung der Kasualien ; Schließung
der von den Jesuiten geleiteten Anstalten ; Genossenschafts¬
freiheit für Alle , „mit Ausnahme der Jesuiten , welche für
Feinde des Landes erklärt und daher vertrieben werden
sollen ; Auflösung der Nationalversammlung ; Amnestie ;
Rückkehr nach Paris ; Abschaffung der Todesstrafe u . s. w .

"
— In Calvados steht bis jetzt ebenfalls ein Anhänger des
Hrn . ThierS , Hr . Joret -Descloziöres , im Vordergrund .

Dem „Journ . oe Paris
"

zufolge ist eine große Anzahl
von Abgeordneten in Paris eingetroffen , um der nächsten
Sitzung der Permanenzkommission beizuwohnen , welche sehr
wichtig zu sein verspricht . Die Regierung wird wegen der
Vorgänge von Nantes und wegen der Rundreise des Hrn .
Gambetta interpellirt und befragt werden , was sie gethan
habe , um den beständig wachsenden radikalen Agitationen
ein Ziel zu setzen. Wenn die Erklärungen der Regierung
nicht befriedigend ausfallen , so haben mehrere Abgeordnete die
Absicht , die sofortige Einberufung der Nationalversamm¬
lung zu beantragen . — Der „ Avenir nat .

"
hört ebenfalls ,

daß der Herzog von Larochefoucauld -Bisaccia für die nächste
Sitzung der ständigen Kommission einen Hauptsturm gegen
Gambetta vorbereite .

Demselben Blatt zufolge hat der Graf Chambord den
Legitimisten , welche ihm neulich zu seinem 52 . Geburtstag
in Frohsdorf ihre Aufwartung machten , erklärt , daß er
sich jeden Schritt , der auf eine Annäherung zu der jünge¬
ren Linie des Hauses Bourbon abziele , dringend verbitte .
Jene Royalisten sind von Frohsdorf mit der Ueberzeugung
zurückgekehrt , daß eine Fusion sich erst nach dem Tode des
Grafen Chambord vollziehen könne .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 6 Okt . Die gestrige Versammlung zur defini¬

tiven Konstikuirung des „ MilitLrvereins Karlsruhe " im
„ Grünen Hof " mar sehr zahlreich besucht und trugen sich abermals in
die bereitliegende Mitgliederliste eine beträchtliche Anzahl von Angehö¬
rigen und Freunden des Militärstandes ein , so daß der Verein so kurz
nach seinem Entstehen gegen 90 Mitglieder zählt . Zu Beginn der
Versammlung wurde an das vor 2 Jahren am 6. Okt . bei Etival
stattgehabte Treffen erinnert , sowie der Auszeichnung gedacht , welche
dem Leib - Grenadier - Regiment wegen Eroberung einer Franctireurfahne
in jener Schlacht kürzlich geworden ist ; ein dreimaliges begeistertes
Hoch ertönte den Tapfern von Etival . Die vom provisorischen Komits
entworfenen Statuten wurden sodann verlesen und durchberathen und
fanden schließlich einstimmig Annahme . Nach diesen Satzungen
find für die Leitung deS Vereins ein Vorstand und ein Ausschuß von 12
Mitgliedern zu wählen ; dies letztere geschah durch schriftliche Stimmabgabe
in der gestrigen Versammlung , während die Wahl des Vorstandes einer
spätem Zusammenkunft Vorbehalten blieb ; bis dahin wird der Aus¬
schuß ein provisorisches Präsidium zur Leitung der Geschäfte einsetzen.
Als erstes Geschenk wurde dem jungen Verein eine sehr schön gearbei¬
tete und werthvolle Präsidialglockc durch Hrn . Höck zu Theil ,
welchem die Versammlung hierfür mit donnerndem Hoch dankte . Gegen
11 Uhr waren die Geschäfte erledigt , worauf eine große Anzahl Mit¬
glieder sich noch der Geselligkeit widmete . Die nächste Versammlung
findet am Samstag statt , und wird der Ausschuß das hiefür zu be¬
stimmende Lokal noch bekannt machen .

A Karlsruhe , 7 . Okt . Auf den 14 . d. M . , Nachmittags 3
Uhr , hat der erste Bürgermeister eine öffentliche Bürgerausschuß -
Sitzung angeordnet , deren Tagesordnung folgende ist : 1) Verkün¬
digung der städtischen Rechnungen von 1871 ; 2 ) Wahl einer Rechnungs -
abhörkommission ; 3 ) Wahl von 10 Mitgliedern in den Verwaltungs -
rath des Waisenhauses ; 4 ) Aufnahme eines Anleihens von 30,000
bezw. 40,000 fl . auf die Bad an st alt hier und Bewilligung der
Mittel und Stellen zum Betriebe desselben ; 5) Vortrag des Gemcinde -
raths über den vom Bürgerausschuß erhaltenen Auftrag die Ergän¬
zung des Budgets für 1872 , insbesondere die Gehalte der beiden
Bürgermeister betr . ; 6) Bewilligung eines Zuschlags von 17 ' /z
kr. zu dem vom k. preuß . Staate geleisteten täglichen Verpflegungs -
gelde bei Einquartierungen ; 7 ) Rücktrittserklärung des Hrn . Partiku¬
lier H . Küentzle aus dem Bürgerausschuß .

Heidelberg , 5 . Okt . ( Mnnh . A.) Unter den gestern hier wei¬
lenden Fremden befand sich der bekannte legirimistische Prätendent ,
Graf v. Chambord , ebenso der deutsche Gesandte in London , Gras
v. Bernstorf f.

tfst Mannheim , 6 . Okt . Nachdem die Komits - Frage
durch Zurücknahme der Demissionscrklärung Seitens der HH . Scipio ,
Eckhard und Rumpel ihre gütliche Beendigung erfahren hat , ist
auch die Kapellmeister - Frage dadurch erledigt worden , daß
der schon ursprünglich durch Hrn . Lachner warm empfohlene Kapell¬
meister Frank aus München engagirt worden ist. Derselbe fungirte
als Chorrepetitor in Bologna , als dort unter Mariani der Lohengrin
mit gewaltigsten Erfolgen in Szene ging , war dann in gleicher Eigen¬
schaft in Wim lhätig und erfreut sich in musikalischen Kreisen großer
Anerkennung . — Das „Schwarze Lamm " hat jetzt in der Ge «
meinderaths - Wahl auch gesprochen und die HH . W . Frey
und Zimmermeister Henz ( die Wahl des Buchstabe » , n " in letzterem
Namen dürfte für einen viel genannten Streber der Partei eine kleine
Enttäuschung sein , die nur durch das anerkannte Bedürfniß der Bau¬
vertretung gemeldet wird ) als Bewerbe : ausgestellt . Hoffentlich ent¬
schließt sich das Gros der national - liberalen Partei , für
die Kandidaten der Mittclpartei einzustehen , um dem Siegeslauf der
Jungdemokraten ein Ziel zu setzen. Eine Wahlenthaltung wäre um
so mehr zu beklagen , da dieser Wahlgang als eine Act Probe für die
bevorstehende Neuwahl zweier Abgeordneten betrachtet werden kann .

Von der Bergstraße , 4 . Okt . (Heid . Ztg .) Mit der Wein¬
lese wird in den nächsten Tagen begonnen werden . Dieselbe wird
bei ihrer geringen Quantität nur kurze Zeit beanspruchen , die Qualität
aber eine ziemlich gute sein , da « ach Rothmost von namhaften
Weinhandlungen bereits Kaufaufträge erfolgt find . — Der Versandt
an Trauben ist aus einigen Weinbecgm sehr bedeutend , so daß das
Keltern beinahe erspart sein wird .

> Mosbach , 4 . Okt . ( Ta -rv.) Das land w. Gaufest für die
Bezirke Adelsheim , Buchen , Eberbach und Mosbach fand
programmgemäß gestern hier statt , begünstigt vom besten Wttter , unter
sehr zahlreicher Theilnahme der betreffenden Bezirke . Nach Begrüßung
der Vereinsmitglieder und Festtheilnehmer im Rathhause bewegte sich
der Zug auf den Festplatz , wo nach Besichtigung der Viehausstellung
und erfolgter Ansprache die Versteigerung des von dem Bezirksverein
Mosbach in der Schweiz angekauften Viehes (echt Simmenthalcr Raye )
fiattsand . Nach Beendigung der Versteigerung erfolgte die Lotterie¬
ziehung , deren Hauptgewinne ( Schweizer Kalbinnen ) einem diesigen
Bahnwart , sowie einem Ebcrbacher Wirth zufielen . Das Festmahl im
Prinzen Karl verlief in heiterster Weise und fand die Festesstimmung
in gelungenen Toasten ihren Ausdruck .

<L Baden , 4 . Okt . In glänzendster Weise schließt die diesjährige
Saison durch die Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers . Ju rüstigster
Weise sieht man denselben täglich in den Vormittagsstunden die Lich-
tenthaler Alle hinauf gehen , und manchmal auch des Nachmittags auf
der Promenade . Vorgestern Abend besuchten der Kaiser , die Kaiserin
und die übrigen hi -r anwesenden fürstlichen Personen das Strauß -
Konzert in den neuen Sälen , das diesmal , um zu großen An¬
drang HU vermeiden , nur für eine beschränkte Anzahl Eingeladener ge¬
öffnet war . Der Kaiser drückte selbst dem Dirigenten seinen Beifall
aus und lud denselben für eine Reihe von Konzerten nach Berlin ein .
Zu Ehren der hohen kaiscrl . Gäste wurde überhaupt in den letzten
Tagen noch mancher Festesglanz entwickelt , der von keinem früheren
dieses Jahres übertrvffen wurde . So fand am Samstag der ver¬
gangenen Woche ein Konzert statt , an welchem nur Künstler allerersten
Ranges mitwirkten , wie Monbelli , Bülow , Heermann ,
Aptommas rc . Der Letztgenannte ist der anerkannt größte jetzt
lebende Harfenspieler . Am Montag darauf war der letzte Reunionball
so besucht und animirt , wie kaum ein früherer . Morgen Abend findet
das vorletzte Strauhkonzert für das allgemein - Publikum
im großen Saale des Konoersationshauses statt und in der nächsten
Woche wird ein großes von Bülow dirigirtes Orchesterkonzert unter
Mitwirkung der Monbclli rc. stattstnoen . Schade , daß von solchen
glanzvollen Leistungen die Darstellungen des Karlsruher Theaters ,
welches im „ Robert " und der „ Lucia " der letzten Wochen sehr wenig
Meistermäßiges lieferte , so sehr abstechen . Hoffentlich wird die neue
Direktion Köberle ' s auch dieses wieder zur Höhe seiner Aufgabe
erbeben . Ju Folge der Beerdigung der Fürstin Hohenlohe -
Langenburg war Baden von vielen hohen Verwandten der edlen
Entschlafenen besucht worden ; so von ' dem Prinzen und der Prinzessin
Ludwig von Hessen , dem Herzog von Edinburg , dem
Prinzen Arthur von England rc . Seit dieser Zeit führt die
Anwesenheit des Kaisers viele Häupter fürstlicher Familien und Ver¬
treter der diplomatischen Welt hieher , wie die zu der letzteren gehörigen
Grafen Bernstorff , Moltke , Holtfeld , Keyserling ,
General Bildt , sowie die Generale Fransecki , Werder , Gil¬
sa rc.

Baden , 5. Okt . ( Badebl .) Nächsten Dienstag , den 8 . Oktober ,wird Hr . Professor Nr . Ludwig No hl , Privatdozent der Universität
Heidelberg , in den Neuen Sälen des Konversationshauses einen öffent¬
lichen Vortrag über Ludwig van Beethoven ' s künstlerische
Entwicklung halten , welchem die damit verbundenen musikalischen
Vorträge des hiesigen Kurorchesters noch einen weiteren Reiz und
erhöhte Anziehungskraft verleihen werden . Der Cyklus der klassischen
Matineen dieser Saison erhält hiedurch einen sehr würdigen Abschluß .

Ba
'
den , 6 . Okt . ( Badebl .) II . MM . der D e u t sch e K a i s e r

und die Deutsche Kaiserin haben geruht , das landw . Gaufest ,
welches gestern früh hier eröffnet worden ist . am Nachmittag 3 Uhr
mit Ihrem höchsten Besuche zu beehren und die landw . Ausstellung in
der Turnhalle huldvollst in Augenschein zu nehmen .

— Hr . Sriehl , der Vuter der Regulative , der endlich die er¬
betene Entlassung aus dem Staatsdienst erhalten hat , wird nach Frei¬
burg (Baden ) übersiedeln .

Freiburg , 5 , Okt . ( Freib . Ztg .) Donnerstag Abend mit dem
Zuge um 8 Uhr trafen Se . Königl . Hoh . der Prinz Alexander
von Preußen in Begleitung des Hrn . Oberstleutnant v. Winrer -
seldt und Familie und Hrn . Leutnant v. Cramm , von Jnterlaken
kommend , hier ein und stiegen im Hotel Sommer ab . Am andern
Morgen besichtigten die hohen Herrschaften den Münster und die Stadt ,
und reisten alsdann um 12 Uhr nach Baden weiter .

8Freiburg , 6 . Okt . Gestern wurde der Bahnwart Sch .
in seinem Bahnwartshaus oberhalb Emmendingen erhängt
aufgefunden .

Heiligenberg , 7 . Okt . ( Konst . Ztg .) Trotz des regnerischen
Sommers konnte der hiesige Fremdenbesuch ein guter genannt
werden , nicht selten mangelte cs sogar an Platz , um die Kurgäste und
Touristen unterzubringen . Gestern wurde uns noch der Besuch II .
MM . des Königs und der Königin von Württemberg mit ho¬
hem Gefolge zu Theil . Noch in froher Erregung über diesen Besuch
wurden wir heute abermals durch eine freudige Kunde überrascht . Se .
Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden will heute hier eintref -
fen . So schließt die Saison in glänzender Weise ab .

— Die „ Konst . Ztg ." macht über einen nicht uninteressanten In¬
dustriezweig der dortigen Gegend folgende Mittheilungen . All¬
wöchentlich kommt von den Fabrikanten in St . Gallen , Appenzell ,
Herisau ein Transport von rohem ungebleichtem Mousselin , welcher
mit der Zeichnung für die anzubringende Stickerei bedruckt ist , an eine
hiesige Agentur , welche die zollamtliche Behandlung besorgt und die
Waare in kleinen Paketen an Ferker und Sticker aus dem badi¬
schen und württembergischen Heuberg versendet . Nachdem die
Waare gestickt ist , geht sie auf gleichem Wege wieder an die Fabrikan¬
ten zurück . Dieser Industriezweig gibt namentlich den Winter über
vielen armen Leute » auf dem Heuberg Verdienst . Wie ansehnlich der¬
selbe ist, mag daraus entnommen werden , daß im vorigen Rechnungs¬
jahre 2500 Zentner Waare auf diese Weise behandelt und von den
50 — 60 Fabrikanten zusammen 600,000 Franken Arbeitslohn ausbe¬
zahlt worden sind .

Vermischte Nachrichten .
— Landau , 5. Okt . Pros -ssor Michelis aus Braunsberg

hielt ( wie bereits gemeldet ) am 2. d . dahier einen Bortrag über „ die

wissenschaftliche Unhaltbarkeil der Unschlberkeits -Lehre mit besonderer
Beziehung auf die Stellnng des B i s ch oss H a n eb e r g

' . Unter
Andern , erwähnte Hr . MichcliS , der frühere Abt Haneberg habe sich
ihm gegenüber geäußert , daß er , wenn er je in die Lage kommen
sollte , nie gegen die an ihrer Ueberzeugung sesthaltenden Gegner der



«»n-'aM -ilttät verfahren würde. Ob ihm die« in seiner jetzigen Stel -

äng als Bischof von Speier möglich sein werde, bezweifelte der Red¬

ner. (Bischof Haneberg ist eines derjenigen Opfer der vatikanischen

Vergewaltigung der Geister, das, wie man auch sonst denken mag , der

höchst-» menschlichen Theilnahme werth geblieben ist. Bekanntlich war

rr Küher Benedrktiner- Abt und Professor der Theologie an der Uni -

DerfitSi München. Er ist ein wissenschaftlich sehr hervorragender , der

mystischen Auffassung zugeneigter Gelehrter. Bon Natur aus weich ,
in Lebe» und Praxis mild, lief ethischen Charakters , ist er einer der

Edelsten Menschen, die man finden mag , eine — wir möchten fast sa¬

gen — apostolische Erscheinung in unfern Tagen . Als Beichtvater und

geistlicher Berather wurde er in München m hr als jeder Andere auf¬

gesucht ; er war der Vertrauensmann der gesammten kathol. Bevölke¬

rung , wie kein Zweiter , und stand , aufs höchste verehrt, Allen gleich
nahe, der Königsfamilie , wie dem Bettler . Ec war, wie es sich bei

einem so gelehrten und so gewissenhaftenMann so zu sagen von selbst

versteht , von je ein Gegner der päpstlichen Unfehlbarkeit ; jetzt sollte er

sie auf Kommando für begründet, für ein Stück Offenbarung halten !

Welche Seelenkämpfe dies für ihn zur Folge hatte , kann gewiß nur

Derjenige vollkommenermessen, wer jemals in solch ein Ringen mit sich

selbst einen direkten Einblick gehabt hat . Schließlich siegte — die

weiche Natur , die Besorgniß vor Schisma und Wirrnih in der kathol.

.,i irche , mit andern Worten : die bessere Einficht und Ueberzeugung er -

lag der — persönlichen Schwäche. ES war dabSi keinerlei Ehrgeiz im

Spiel : Bischof hätte Hr . Haneberg schon vor Jahren werden können,
als er in Trier gewählt worden war ; er hat die Wahl abgelehnt.
Wir find geneigt, zu glauben, es wäre besser gewesen , er hätte auch
den Speierer Bischofsstuhl abgelehnt : eine so zarte und weiche Natur

scheint uns kaum recht zu passen zu den rauhen Anmuthungen , die

an ihn in dem Streitgetümmel unserer Zeit herantreten . Die päpstl.
Kurie braucht und will auch heutzutage keine andern Männer , als

lediglich ihr demüthig unterwürfige klerikale Bureaukraten und Agita¬
toren auf den Bischofssitzen . Man hat sonach allen Grund , die Zu¬
kunft des Bischofs Haueberg mit besonderem Interesse zu verfolgen.
— Wie verschieden doch die Wege find, auf welche das Unfehlbarkeits-

Dogma gedrängt hat ! Bischof Haneberg hat oder hatte doch einen
langjährigen Freund , der ihm nach persönlicher Anlage, Charaktereigen-

thümlichkeit und wissenschaftlicher Richtung ganz nahe verwandt ist . Aber
Hr . Haneberg hat sich unterworfen und nahm die Bischofswürde an ,
und Prof . l»r. Lutterbeck in Gießen trat zu den Allkatholiken
über und wurde einer der Führer derselben . Der Grund liegt lediglich
in einer etwas größer» Charakterstärke Lutterbeck 's. Der Fall mit
Bischof Hefele von Rottenburg gehört auch hierher ; aber doch nicht
so nahe , als im ersteren Fall . Die Münchener allkatholischen
Führer find meistens von Haus aus strammer geartete Charaktere. —
D. Red. d . . Karlsr . Ztg ." j

* Wiesbaden , 2. Okt. In Folge des Konkurrenz- Ausschrcibens
für ein N a tion a l - D e n km a l auf dem Niederwald sind bis
1 . September 37 Entwürfe eingegangen. Die Ausstellung der Ent'
würfe hat seit dem 8. September in der Akademie der Künste zu
Berlin stattgesunden. Das Preisgericht , welches durch den Tod des
Prof . vr . Eggers einen beklagenswerthen Verlust erlitten , ist durch
den Hinzutritt des Geh. Rcg.- Rath Hitzig zu Berlin ergänzt wor¬
den. Dasselbe hat nach eingehender Prüfung sieben Projekte für die
engere Konkurrenz ausgewählt , von denen 1) Nr . 7 mit dem Motto -

„Für das heilige Deutsche Reich " , 2) Nr . 27 mit dem Motto : „Im
Kriege stark , im Frieden groß"

, und 3) Nr. 13 mit dem Motto : „ Dem
deutschen Volke sei' s gebracht

" als die besten anerkannt wurden. In¬
dem die Jury hiermit vom rein künstlerischen Standpunkte aus die
relativ besten Entwürfe bezeichnet hat , sah sich dieselbe dennoch zu der
Erklärung veranlaßt , daß sie nicht in der Lage sei , einen dieser Ent¬
würfe zur Ausführung zu empfehlen . Es genüge keiner vollständig
der vorliegenden Aufgabe , und außerdem würden die eventuellen
Kosten eines jeden derselben die präliminirte Bausumme mehrfach
übersteigen. Es trete demnach den Bestimmungen des Programms
gemäß die Berechtigung ein , gar keinen Preis zu ertheilen. Die Jury
müsse es jedoch dem Ermessen des Komitees anheim stellen , in wiefern
von dieser rigorösen Bestimmung des Programms im Interesse der
Kunst Abstand zu nehmen sei . In Folge dieses Schiedsspruches wur¬
den Ehrenpreise von 1500 Thlrn . , 1000 Thlrn . und 500 Thlrn .
zuerkannt. Die Verfasser der vrämiirten Entwürfe find, wie sich nach
Eröffnung der mit den Motto 's versehenen Couverts ergeben hat , von
Nr . 7 Architekt A. Eggert zu Berlin , von Nr . 27 Prof . Johannes
Schilling zu Dresden und von Nr . 13 Architekt A. Pieper in
Dresden.

— Breslau , 1 . Okt. Heute Abend wird das aus der Asche in
neuem Glanz erstandene S t a d t t h e a t e r . feierlich eröffnet. Die
Einrichtung des neuen Theaters wird wohl von wenigen Teatern übcr -
troffen werden.

H Osnabrück , 3 . Okt. ( Protestanten tag . Die Haupt¬
versammlung .) Dadurch, daß bei dem 6 . Protestantentag alle
öffentlichen Verhandlungen aus einen Tag zusammengedrängt warm ,
und diesen noch ein besonderer Gottesdienst vorausging , entstand eine
Kumulation geistiger Produktion , welche nicht für den späteren Leser ,
aber für den persönlich gegenwärtigen Zuhörer den vollen Genuß des
Augenblicks etwas beeinträchtigte. Von -/,9 Uhr bis gegen 10 Uhr
hatte der ergreifende Gottesdienst gedauert. Um -/,11 Uhr eröffnete
Bluntschli die Versammlung , welche mit einem Gebete von Pro¬
fessor vr . Baumgarten eingeleitel wurde und mit der Unterbre¬
chung einer Stunde bis Abends -/,5 Uhr dauerte. Dazu kam , daß Prof ,
vr . RLbiger , ein älterer würdiger Herr , seinen fast zweistündigen
Vortrag — wenn auch mit deutlicher Betonung — ablas , so daß die
nachher eintretende Pause das Osnabrücker Publikum , welches sich in
den Gottesdiensten und um 11 Uhr sehr zahlreich eingefunden hatte ,
erheblich reduzirte. Dennoch verstand es Prof . vr . Lipsius , die er¬
müdete, immer noch sehr respektable Versammlung in reger Spannung
zu erhalten, und die dann noch folgende Schlußdebatte ließ an Feuer
und Frische nichts zu wünschen übrig .

Man war übereingekommen, die Osnabrücker Kirchenverbots -Frage
durch einige Bemerkungen des Präsidenten abzuthun , und dann an
die Angelegenheit zu gehen , welche die kirchliche Hauptfrage
nicht nur des Prvtestantentages , sondern der ganzen kirchlichen und
politischen Bewegung unserer Tage ist.

vr . Räbiger ging von dem Satze aus , daß alle sogenannten
Bekenntnißschriften anerkanntermaßen menschliche , theologische Zeit¬
produkte seien , welche auch in den orthodoxesten Zeiten nie als gött¬
liche Offenbarung , sondern nur als Versuche betrachtet worden seien ,dm in der entsprechenden Zeit maßgebenden Ausdruck des christlichen
Glaubens festzustellen . Dann seien sie freilich Kirchengesetze geworden,

aber sobald di : s geschehen, sei aus der Kirche he' aus jederzeit auf das
Lebhafteste gegen ihre absolute Geltung protestirt worden. Der Redner
illustrirt nun in geschichtlichem Ueberblick diese Thatsache bis zu den
neuesten reaktionären Ausbrüchen des Dogmatismus , der seit Jahrhun -
d-rten vom Urchristenthum abweichk, und doch von seinm Gegnem
die unbedingte Annahme geschriebener Dogmen verlangt ; eine Ortho¬
doxie, welche die Bekenntnißlosen verfolgt, aus der Kirche entfernt und
doch keine andere Autorität auszuweisen hat , als die nnprotestantische
Tradition , d. h. das Herkommen ; eine Orthodoxie, die sich dem
ganz entsprechend auch thatsächlich immer mehr dem Katholizismus
und JcsuitismuS anschließt. Mit vielen Beispielen und in klarer über¬
zeugender Weise begründete so der Redner den wohlberechtigten Protest
gegen den unberechtigten Bekenntnißzwang , einen Protest , welchen der
Protestantenverein erhebt und zu vertheidigen bestrebt ist, indem er
beabsichtigt , nicht etwa blos niederzureißen , sondern einen frischen le¬
bendigen Christengeist in die protestantische Kirche zu bringen . Unser
Bekenntniß aber soll keine dogmatische Farbe haben, sondern eine christ-
liche, wir wollen keine Theologen- und Pastorcnkirche, sondern eine
evangelische Volkskirche . Die einzige Formulirung eines Bekenntnisses
der Gegenwart ist in der Art zu fasten , wie es unsere dritte These
thut : „Der alleinige Grund der evangel. Kirche ist Christi Person ,
seine Lehre und sein Werk. Das einzige Merkmal des Christen ist
die Aufnahme des Evangeliums von Christo in freier Ueberzeugung
und ihre Bethätigung durch die Liebe. " So vr . Räbiger (Schluß folgt.)

— Halle , 2. Okt. In der zweiten Sitzung des Kirchentags
kam das Thema zur Verhandlnng : „Die evangel. Kirche und der
Staat im Deutschen Reich ." Professor Rank aus Leipzig hielt den
Vortrag darüber und empfahl dem Kirchtage die nachstehenden These » :
1 ) Durch Gründung des Reiches ist eine Neugestaltung der Kirche noth-
wendig. 2) Diese Neugestaltung muß eine Loslösung der hemmenden
Abhängigkeit vom paritätischen Staate sein . 3 ) Die Loslösung vom
Staate ist keine absolute und beschränkt sich auf eine Trennung der
beiderseitigen Lebensgebiete . 4) Abgesehen von den Hoheitsrechten des
Staates , muh der Zusammenhang mit dem Staate sich erstrecken :
s . auf die einzelnen kirchlichen Organisationen innerhalb der Landes¬
kirchen ; d . muß der Staat seine Vertreter in der obersten Kirchenbe -
höcde haben ; c. der Landesherr bleibt Oberältester, suiuwus episcopus .
5) Die evangel. Kirche zieht die obligatorische der fakultativen Zivilehe
vor, behält sich aber vor, die kirchlichen Grundsätze über Trauung und
Wiedertrauung festzusetzen. 6 ) Die evangel . Kirche erkennt das Ober¬
auffichtsrecht des Staates über die Schule an , wünscht aber eine Ver¬
ständigung mit dem Staate über die Schulaufsicht und das Verhält -
niß der Schule zur ^ Konfession . 7) Die Organisation der evangel.
Kirche geht von einer PreSbyierialverfassung aus und gipfelt in der
Landessynode. 8) Der Landessynode liegt die selbständige Leitung und
Verwaltung der die Landeskirche im Ganzen betreffenden Angelegen¬
heiten ob . 9) Die ständigen Behörden der evangel. Kirche sind mit
synodalen Elementen verbunden. 10) Der Kirchentag möge den engern
Ausschuß mit einer Petition an den Kaiser beauftragen , in welcher
derselbe ersucht wird , eine Versammlung von Vertretern sämmtlicher
territorialer und provinzieller Abwertungen der evangel. Kirche einzu¬
berufen, um eine Gemeinschaft aller deutschen Kirchen herbeizuführen
und dadurch das Recht und die Freiheit der evangel. Kirche nach außen
hin zu wahren und sie zu einer dem Staate verbündeten Friedensmacht
zu gestalten .

Die drei ersten dieser Thesen wurden ohne Widerspruch angenommen.
Der vierten stimmte die Versammlung bei mit dem Vorbehalte , daß
zu den Hoheitsrechten des Staates die Pflicht gehöre, die Kirche zu
dotiren . Bezüglich der fünften und sechsten These , über die obli-
gatorksche Zivilehe und die Schulaufsicht , ging die Versammlung der
Abstimmung aus dem Wege. Die vier übrigen Thesen wurden ohne
Debatte gutgeheißen.

— Das ultramont -ne Centralblatt „ Germania " in Berlin ist
an eine Aktiengesellschaft übergegangen. An der Spitze des Vorstan¬
des steht der Lcgationsrath a. D. v. Kehler .

' Wien , 5. Okt. Der Erzherzog Heinrich ist vollständig reha-
bilitirt worden ; es wurden ihm wieder alle früher innegehabten mili¬
tärischen Würden verliehen.

NachfchTtftl
l) Berlin , 6 . Okt. Das Zeitungsgerücht, der Justiz-

Minister Vr. Leon har dt werde binnen kurzem von sei¬
nem Posten zurücktreten und den Kultusminister vr. Falk
zum Nachfolger erhalten, wird hier in sonst gutunterrich¬
teten Kreisen als vollständig unbegründet erklärt. An sich
schon scheint ein solcher Wechsel im Angesicht des nahe be¬
vorstehenden Landtags kaum denkbar. — Dem Bundesrath
für Elsaß - Lothringen ist von Seiten des Reichskanz¬
lers ein Gesetzentwurf zugegangen, durch welchen in dem
Neichslande die Besoldungsverhältnisse der Hypotheken -
bewahrer geregelt werden sollen .

** Breslau , 4 . Okt . Im Oppelner Wahlkreise ist
bei der heutigen Ersatzwahl für das Abgeordnetenhaus der
Landrath v. Dalwigk (freikonservativ ) mit 188Stimmen
zum Abgeordneten gewählt worden . Der Kandidat der kle¬
rikalen Partei , Graf Matuschka , erhielt 122 Stimmen.

-s-s- Eisenach , 6. Okt . Die Versammlung zur Be¬
sprechung der sozialen Frage , die sehr zahlreich be¬
sucht ist, hielt heute ihre erste Sitzung . Pros . Schmoller
(Halle) eröffnete dieselbe mit Darlegung der Prinzipien,
welche die Veranstalter der Versammlung geleitet. Das
Präsidium wurde dem Professor Gneist übertragen, der
dasselbe dankend annahm. Zu Vizepräsidenten wurden
Frhr. v . Roggenbach und Hildebrandt (Jena) gewählt.Der erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung war eine
Rede des Prof. Brentano über Ausführung und Weiter¬
bildung der deutschen Fabrik -Gesetzgebung .

-s Pesth , 7. Okt. Wie aus der offiziösen „ Pesth . Kor-
resp .

" ersichtlich, hofft man an maßgebender Stelle in Un¬
garn mit der Nationalbank zu einer die Interessen beider
Reichshälften gleichmäßig wahrenden Lösung der Bank -
Frage zu gelangen. Man versichert , Baron Wodianer
werde zum Zweck der betreffenden Verhandlungen demnächstaus Wien hier eintreffe ».
.

-fl - Paris , 6 . Okt . „ Journ . officiel" meldet , daß die
für die deutschen Truppen in den 4 noch besetzt bleibenden
Departements bestimmten Baracken am 15. Okt. fertig ge¬

stellt und mit den nöthigen Ausstattur.gsgcgeuständen ver¬
sehen sein werden .

Lli . Paris , 6. Okt . Es bestätigt sich das Gerücht, daß
die Regierung beabsichtige , bei Gelegenheit der bevorstehen¬
den Wahlen ein Rundschreiben an die Präfekten
zu richten , um ihnen zu empfehlen , sich jeder Einflußnahme
absolut zu enthalten und ferner die Politik der Regierung ,
wie sie in diesem Zirkulare festgestellt sein wird , zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen.

VFrankfurt , 5. Sept . (Börsenwoche vom 30. Sept . bis 5. Okt .)
Da dies- Woche von den israelitischen Feiertagen total präokkupirt war,
auch die abermalige Diskonto-Erhöhung in London verstimmend ein¬
wirkte, so läßt sich diesmal über das Geschäft wenig sagen , da sich
dasselbe nur in den allerengsten Grenzen und bei schlechter Tendenz be¬
wegte. Die meisten Abschlüsse kamen bei Kredilsklien und Lombarden
vor ; indeß bleiben di- Kurse derselben doch um 2-/ , und 11 , fl . gegen
vorigen Samstag zurück , und bei StaalSbahn , die wieder unter einer
kolossalen Mindereinnahme zu leiden hatte , beträgt die Einbuße sogar
6 -/, fl - Banken weichen durchschnittlich , die einen mehr , die andern
weniger . Am meisten verloren österreich. Nationalbank , österreichisch-
deutsche in Folge der ausgeschriebenen Einzablungen , und württemb .Vereinsbank . Die totale Geschäjtslosigkeit verhinderte eben jeden Auf¬
schwung auf diesem- Gebiet, wie auch auf jenem der Bahnaktien , von
denen nur junge Elisabeth sich um 3 fl. besserten, alle andern aber
Kursverluste erlitten . Prioritäten dagegen besserten sich bei stillem Ge»
schüft im Allgemeinen. Staatspapiere und Loose ohne Veränderung,weil ohne Umsatz . Amerikaner 1881r und 82r Prozent besser.
Prioritäten theilweise besser , z. B . Chicago , Südwest 2 . Emission,Süd -Missouri und Union Pacific . Die Ausweise über die Betriebs¬
einnahmen der Süd - Missouri lauten sehr günstig . Kansas Pacific,Peninsular und California Pacific verschlechterten ihren Kurs . Von
Pfandbriefen waren nur Russen und jene der rheinischen Hypotheken¬bank beliebt, Napoleons 1 '/? kr. billiger.

Frankfurter Kurszettel vom 7. Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ » Bundesoblig .100^
„ 5", » Schatzschcine —

Preußen 4-/, °/ , Obligation . 103
Baden 5"/„ Obligationen 103

. 4 ' /-°/-. „ 99-/.
„ 4°/g „ 93
„ 3-/, °/« Oblig . v. 1842 89

Bayern 5°/g Obligationen 100-/.
„ 4 ' /z ° , . KM/ .

4»/ ^
Württemberg 5"/«Obligation . IM/ .

„ 4-/, °/« „ 99' /«
„ 4"/« „ 93

Nassau 4' /, "/ , Obligationen 100
- 4«/o „ 92-/»

Sachsen 5'-/» Obligationen 105
S .- Gotha 5-/o „ —
Gr . Hessen 5"/, Obligation . —

. 4°/o „ 98-/.
Oesterreich 5° h Silberrente

Zins 4-/, °/„ 64--/, «

Oesterreich 4°/« Papierrente
Zins 4-/, «/ „ 59°/g

Luxem - 4°/«Obl . i . Fr . L 28 kr. —
bürg 4°/« „ i .Tb!r .ü105kr. —

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
^ L 12. 90°/-

„ 5"/« dto . v . 1871 90-/,
Belgien 4-/, "/« Obligationen 101
Schweden 4-/, °, , dto . i. Thlr . 96-/,
Schweiz 4 -/, °/« Eid . Oblig . 100-/ .

„ 4-/, °/gBern .Sttsobl . 99°/.N . -Amerika 6"/« Bonds 1882r
von 1862 —

. 6°/« dto. 1885r
von 1865 96-/,

. 5°/o dto. 1904r
(- °/. «r v . 1864 93 -/.

3°/« Spanische 29°/, «
Volle stanz . Rente 83 °/.
Leere „ „ —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114-/.
Franks . Bank ü 5-10 fl. 3°/« 144-/,

„ Bankverein ü Thlr . 100,40 "/«
Einz. . . . . . 153 -/«

Deutsche Vereinsbank 6Ü "/« 142 -/«
Darmstädter Bank 503
Oesterr . Nationalbank 932
Oesterr . Crcdit -Aktien 353°/»
Stuttgarter Bank -Aktien 117
4 -/2 °/obayr .Ostb. L 200 st. 134-/,
4 -/-°/°pfälz-Marbahn 500 fl.
4"/aLudwigsh .- Bexb. 500fl . 201 -/,
4"/«Hess . Ludwigsbahn —
3-/r<V„Oberhess. Eisnb . 350 fl. 80°/«
S°/«östr.Frz Staatsb .i.Fr . 3i6 -/,
5°/o . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 222
5°/« „ Nordwestb.- A. i . Fr . 228 -/.
5"/oEliiab, - Eisub.u200fl. 267-/,
5 "/oGaliz . Carl -Ludwigsb. 251-/.
5°/«Rud . Eisnb .2.E.200fl. 190°/.
5°/gBöhm .Westb. - A . 200fl. 262
5VoFrz.Ios .Eisnb.steuerk. 239°/.
5«/oAlföld-Fium .Eis»b . °/, 189°/.
5"/oHeff-Ludwigsb.Pr . i.Thlr . 102°/.
5«/oBöhm .Westb . -Pr . i. Silb . 85-/«

5°/« Rheinische Hypothe

5"/g Elisab.B. - Pr . i . S . -- Em.
5°/« dto . „ Em. 84-/.5"/ > dto . steuerst , neue „ —
5"/« dto . (Neumarkt-Ricd) —
5"/oFrz. -Jos . -Pricr . steuerst. 92-/.5"/gKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 —
5"/oKronvr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5"/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90°/.5»/«Ung. Ostb . -Prior . i. S . 71 -/,5/o11ngar.Nordostb . - Prior . 81 -/.3 '/,östr .Snd .-Lomb .-Pr .i.Fcs. 51 -/.

- 86-/,3"/«osterr .Staatsb .Prior . 58-/.3°/gLivornes .Pr . , im. o. v »v/ , 38-/.5 -/g preuß. Bodenkredit -Central -
^ Pfandbriefe 104-/.7"/« New -Uork-City-Bonds —

6°i« Pacific Central 84-/,6°/g South Miffcuri 67 °/.
5 °/« Ungar. -Galiz. 81
Ungar. Eis.- Anl. 80-/.
Oesterr . -deutschc Bank 125-/,
Pfälzer Bank 108
Vorarlberger _
Rheinische Kreditbank 124"enbank - Pfandbriefe — .

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 "/g Prämien - Anl. 112°/.
Badische 4°/« dto. —

, 35- fl.-Loose . . 69 °/«
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 21 °/.
Großh . Hessische 50-fl .- Loose 209

. „ 25 -fl. - - 55 -/.
Ansbach- Gunzenhausen . Loose 13' /«

^ eirr .4»/«250-fl . -Loosw .1854 86°/.
. 5//„5S0 -fl. - „ v.1860 —
„ lOO-fl . -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Tblr .-Loose 13-/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9 »/ .
Meininger fl . 7. 7°/-
3°/« Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 3-/, °/« k. E . 98
Berlin 60 Thlr . , 4"/« „ 105
Bremen M . 300 3-/, «/„ „ 175-/«
Hamburg 100M . - B .4"/« , 87
London 10 Pf . St . 5°,g , 118-/«
Paris 200 Fcs . 5 °/« „ 92-/.
Wien lOOfl . östr.W. 6°/« . 107-/.

Preuß .Frredrichsb 'or fl. 9.58 - 59
Pistolen . . . . 9.41—43
Holland. 10 -fl.St . . 9.53—55
Ducatm . . . . 5.34 - 36
20-Francs - Stücke „ 9.19 -/, -20-/,
Engl. Sovereigns , 11 .47 —49
Russische Imperial „ 9.42—14
Dollars in Gold . 2.25—26
Dollarcoupon . . . —
g : fest .

Kredit 202 , Staatsbahn 197°/. ,ner 96-/, , Rumämer — , 60er

Kredit 310.10 , Staatsbahn 322,- , Napoleonsd'or 8.74 , Anqlo«
Loose 102.30 , Unionb. 267.75.

«r Redakteur :
Kroenlein .

cs Hoftheater .
rrtal. 101 . AbonnementSvor-
- Lustspiel in 3 Akten, von

Ihr.

Disconto . l.S . 5°/«
Stimm »»

Berliner Börse . 7. Okt.
Lombarden 126' /«, -82er Amerika
Loose —.

Wiener Börse . 7. Okt.
Lombarden 203 .40 , Papierrent « -
bankaktien 317 . Behauptet. 60er

Lerantwortlics
vr. I . Herm.

Großherzoglich
Dienstag 8. Okt. 3 . Qm

stellung . Das Stiftungsstsi
G. v . Moser . Anfang Vs7 l

Theater in Baden .
Mittwoch 9 . Okt. Deutscher Krieg Lustspiel in 5 Ak¬

ten , von X. Y. Z . Anfang '/- 7 Uhr.



O.615. 4 . Für; Kunstfreunde.
Die groß; Sammlung von Kunstwerken, bestehend au « inlerefsanten und werth¬

vollen Original Oelgemälden rc . . welche sich in der Kunsthalle im Palmengarten in
Frankfurt a. M . in einer Ausstellung vereint befindet, wird mittelst

Verloosung am IS . Oktober 1872
zur Vertbeilung gebrach '.

Das ausführliche Programm nebst Verzeichniß der Kunstwerke wird an Jeder¬
mann aus acfl . Verlangen gratis und franco überschickt .

Der Erlös aus diesen Kunstwerken ist zum Besten des Baufonds zur Errichtung
eine - KünstlerhauseS bestimmt.

Wohl selten dürste sich eine schönere Gelegenheit bieten , um in den Besitz von
Kunstwerken zu gelangen.

Die Künstler - Gesellschaft in Frankfurt a. M .
Bestellungen auf Loo '

e ä 1 Thaler sind zu richten an unser Vorstandsglied HerrnOtto Eornill in Frankfurt a. M .
Di « Ziebungslist ' n und Gewinne werben den Tbeilnebmern pünktlich überschickt.

Es ist eine Thatsache,
daß einzelne Frauen im Besitze von Mitteln waren , welche ihnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheit
und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten. — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig' « XV . besaß ein solches Rezept, welches
ihr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,als sie es aller Welt zu verbergen wußte. Papiere , in welchen e« verwahrt
war . gelangten in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit des
TcintS noch beute allgemein bewundert wird , und dem Dr. Rix , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Beziehungen kam , ist es gelungen , in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nebmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das Nimbertrefflichsie Mittel allrr Welt zum Vortheile zugänglich
zu machen.

D »S einzige Heil- und Konservirungsmittel , durch welches man Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommende
Uebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmine Mr,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncictec Pasta Pompadour ,da solche alsdann gefälscht ist . Nur

vlrltllvli ilvkle

kann durch da« Hauptversendungsdepot von
Th. Brrigier in Karlsruhe, Waldstraße 10,

bezogen werden.
Der Erfolg ist über alle Erwartung .

Preis per Tiegel 1 Tbaler — 1 fl . 45 kr.
M .384 . 10. VIIKvIu »I » v Mix , Doktors Wittwe .

Dankschreiben werden nicht verSffentlicht .

Berkaus eines Fabrikanwesens mit
Wasserkraft .

Unterzeichnete ist willens , ihr Anwesen in beßbcfindlichemZustand au « freier Hand
dem Verkauf auSzusetzen . Dasselbe begeht :

aus einem massiv gebauten , theilweise2 - und 3stöckigen Wohngebäude auf
freiem Platze der Stadl , enthält fünf Wohnungen mit zwei großen Speichern
und gewölbten Keller , einem sehr geräumigen GeschäftSlokalmit großer an¬
gebauter Spritzenremise ; im ersteren befindet sich eine gut eingerichteteGelb-
gießerei mit 4 Oefen , eine Dreherei mit 7 Drehbänken, eine Schmied- und
Schlosserei 9 Schraubstöckenund 2 Schmiedfeucr.

Sämmtliche Maschinen werden durch eine mehr als hinlängliche
Wasserkraft betrieben.

Seit einer Reihe von Jahren erfreut sich das Geschäft einer sehr bedeutenden Kund¬
schaft in Württemberg und den angränzmden Ländern auf Spritzenbau und Bier -
brauereieinrichtungen, erstere patenlirt , und wäre einem tüchtigen Geschästsmanne in
gleicher Eigenschaft eine gesicherte Existenz geboten. Kaufsbedingungen werden billig ge¬
stellt und kann täglich das Geschäft in bestem Betrieb eingesehen und mit mir ein Kauf
abgeschlossen werden.

Rudolph Gersters
Löschmaschinenfabrikauten Wittwe.

Todesanzeige.
O . 699 . Karlsruhe .

Verwandten und Freunden
ertheilen wir die schmerzlicke

Nachricht , daß unsere Schwester und
Schwägerin ,

Johanna Rettig ,
Tochter des verstorbenen Geh . Kä¬
thes Rettig , nach langen Leiden,
60 Jahre alt , heute sanft verschie¬
den ist.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

vr . Robert Volz ,
Obermcdizinalrath.

Todesanzeige.
O .707 . Freiburg . Ent¬

fernten Vermandten und Be¬
kannten theilen wir hierdurch mit,
daß unsere Tochter und Schwester

Anna ,
im Alter von 18 Jahren nach lan¬
gem Leiden gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Freiburg , den 3. Oktober 1872 .

Emilie Dufner , Gerichts¬
notar Wittwe.

Marie von Mader ,
geborne Dufner .

Todesanzeige.
0 . 712 . Mannheim .

Theilnehmenden Freunden und
Bekannten die traurige Mittheilung ,
daß

Herr Friedrich Wm . Alt ,
Großh Bezirksarzt,

heute Nachmittag Uhr nach
kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Mannheim , den 5. Oktober 1872 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
O.708. Wien .

Bekmmtmachimg .
Da sich die Fälle häufen , daß

literarische oder Kunst - Eingaben
vodr Auslande ohne vorhergegangene
Einsendungsbewilligung direkte an
Leine Majestät den Kaiser oder an
die k. k. Obersten Hofämter in Men
gelangen , so wird hiermit in Erin¬
nerung gebracht, daß zu solchem Be¬
huf« früher im Wege der betreffen¬
den diplomatischen Vertretung Oester¬
reichs-Ungarns die vorläufige Aller¬
höchste Genehmigung zur Einsendung
(ohne Anschluß des Objektes ) ein¬
zuholen ist.

Direkte Einsendungen werden je¬
derzeit abgewiesen und auf Kosten
deS Absenders zurückgemittclt .
Vom k. k. Oberkämwerer-

Awte .
Wien, im September 1872.

Stelle - Antrag
Als Verkäuferin

findet ein gebildetes Fräulein aus geachteter
Familie sogleich Aufnahme in einem bedeu¬
tenderen Papier -, Photographien - und Leder-
waarengeschäft (Detail) .

Die Anstellung kann unter angenehmen
Verhältnissen eine dauernde werden. Ge¬
schloffene briefliche Anerbieten , denen mög¬
lichst genaue Mittheilungeni über Ausbil¬
dung , bisherige Thätigkeit rc. gef . beizu¬
fügen find , nimmt die Expedition d. Bl .
entgegen unter der Chiffre 8. 8 . 25. O .715 .

Commis -Stelle frei.
O .706. 1 . Ein solider junger Mann von

angenehmem Aeußeren , Süddeutscher , im
Manufaktur - und Herren -ConfectionS- Ge¬
schäft bewandert , der sich auch auf da«
Maßnehmen versteht , find . t Stellung in
einem angesehenen Hause einer der größeren
Städte Baden «. Franko - Offerten sud
Chiffre 7 . 5567 befördert di« Annoncen-
Erpedition von in

« Hki_

Commisstelle - Gesuch.
O .648. 3. Ein junger , militärsreier

Mann , mit der doppelten Buchführung
und Corrrspondenz vertraut , sucht zum bal¬
digen Eintritt eine paffende Stelle . Beste
Referenzen stehen zur Seite .

Gest. Offerten unter OK . befördert die
Expedition dieses Blattes .

kravkkeiten, Pollutionen , 8edv ! c,l>elnMv <io,
lwpotenr, lVeiesülls ? ete. keilt Urüi »KI >«K
>mä drieklisk nnä in seiner Heilan¬
stalt : Mi -. , kerlio , l-eip-
»iLorstr . 111. M75 . l_ >1.807. 10.^ ZU vergeben
Grhilfenstcllen an Solche, welche sich dem
Eisenbahndienste widmen wollen. Bewer¬
ber, welche beim Militär gedient haben und
gute Zeugniffe besitzen, werden bevorzugt.

Näheres bei der Erpedition diese« BI.

O 710 . Ein gegenwärtig bei einer Do«
mäner.verwaltung beschäftigter und von
seinem Prinzipale sehr empfohlenerKanzlei-
gehilse wünscht bei einem Hauplsteueramte
oder einer Obereinnehmerei eine Stelle zu
erhalten .

Diejenigen Herren Dimstvorstände, welche
eine solche zu vergebenhaben, oder Gehilfen,
welche einen Tausch in dieser Beziehung an¬
zunehmen gesonnm sind , wollen ihre ge¬
fällige Anerbietungen unter Nr . O .710 an
die Expedition dieser Zeitung richten.

O.663. 2. GreveSmühlen .

Gegen die Leiden der
Harnorgane.

Eine Anweifilng , Blasen und Nieren¬
leiden, als Blasenkatarrh . Blasenkrampf,
Schleim -, GrieS- und Sleinabsonderungen ,
Schwäche rc durch ein einfaches , der Ge¬
sundheit höchst zuträgliches, nicht medizini¬
sches Universalmittel zu beseitigen, wird
gegen ein kleine » Honorar mngetheilt . Lei¬
dende , welche schon Alles in jeder Beziehung,
auch Brunnen - und Badekuren ohne allen
Erfolg versucht haben , können auf sichere
Hülfe in kurzer Zeit , auf radikale Heilung
rechnen .

Näheres durch
V . Vtüüvmsili, ,

GreveSmühlen , Mecklenburg.

Waldverkauf.
Auf Schwergbauser Gemarkung ist ein

Wald von 65 Morgen , aus Rothtamren
und Buchen bestehend , aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere- über Preis und son¬
stige Kausbedingungen ist bei Waldhüter
Göppertin Schweighausen in Erfah -
rung zu bringen ._ O .626. 2.

0 .495. 5. Xarlrruue .

WMalleii - IMkMM
von

L . Vr 8ol » i8t « r .
^ risüriotrsplkrtk 10.

Abonnements können zecken Tax be¬
gonnen verüen .

O .580. 2. Nr . 190 . Konstanz .Stelle -Antrag .
Bei der Rettungsanßslt für Mädchen

dahier , mit einem Stande von 30 — 36
Kindern , iß die Stelle eines HauSvalers
durch einen verheiratheten Lehrer zu besetzen.

ES ist vor Allem erforderlich , daß die
Frau zur Erziehung von Mädchen und Aus¬
bildung derselben in weiblichen Arbeiten
insbesondere vereigenschafietsri. Dieselben
erhalten eine Besoldung von 400 — 500 fl.
nebst freier Station .

Bewerber um diese Stellen wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse

innerhalb 4 Wochen
an UnterzeichnetenBcrwaltuugSrath , wo¬
selbst die nähern Bedingungen entgegen ge¬
nommen werden können, wenden.

Konstanz , den 20. September 1872 .
Berwaltungsrath der Rettungsanstalt

für Mädchen.
L. Le in er .

Volderauer .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSverfügnugen.

P .272. Nr . 8950. Donaueschingen .
In Sachen

der Juliana Böhler vonRied -
öschingen , Kl . ,

gegen
Konrad Böhler von da, z. Z .
an unbekannten Orten ab¬
wesend , Bekl .,

wegen Forderung von 292 fl.
17 kr. nebst Zinsen zu 5 Pro¬
zent vom 31 . Mai 1871 ,
herrührend aus Vermögens -
Übergabe vom Jahr 1871,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1) Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theile wird ausgege -

ben , binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet - ,, Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung drr Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen de- Nagenden
Theils für zugetzanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls

dem GerichlSbotett oder innerhalb ber gege¬
benen Frist mündlich oorr schriftlich bei
Gericht erklärt werden.,

2) Dem Beklagten wird aufgegebcn, einen
am Ort de« Gerichts wohnenden Gewalt -
baber aufzusttllen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm iröffnet
wären , an dem CitzungSorte des Gericht»
angeschlagen werden.

Donaueschingen, den 2. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f.
W. K o h l e r.

VernlügeuSabsonSerunge».
P .274. Nr . 3231. Mosbach . In

Sachen der Schreiner Christof Gau er
Ehefrau , Christine , geb. Schwab von
Ruchsen, gegen ihren genannten Ehemann ,
Vermögensabsonderung betreffend , hat Herr
Anwalt Zutt unterm 25. v. M . dahier
eine Vermögensabsonderungsklage einge¬
reicht . Zur Verhandlung über diese Klage
ist Tagfahrt angeordnet auf
D .ienstag den 12 . November l . I .,

Vormittags 9 Uhr
und werden die Gläubiger der streitenden
Theile hievon in Gemäßheit des 8 1058
b . P .O. in Kenntniß gesetzt.

Mosbach, den 1 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Kreisgericht , Civilkammer I.

Nikolai .
Hurle .

P .287. Nr . 4596 . Karlsruhe . Durch
Unheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Georg Jakob Hilpp , Friederike, geb .
K o o ß , von Wenzingen, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern, und habe derselbe die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen . Dies
wird zur Kenninißnahme der Gläubiger hie -
mit öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 23. September 1872.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

Civilkammer I .
Merz .

Heltzmann .
« utmNndignugrn .

P .261 . Nr . 9327 . Ueberlingen .
Die Wittwe Maria Schütrerle von Kip¬
penhausen wurde im Sinne des L. R .S . 489
entmündigt undLandwirthAnton EndreS
von da zu ihrem Vormund ernannt .

Ueberlingen, den 30. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege-

Lndnnge » und Fahuvnugck.
P .288 . Nr. 240. Karlsrube . Martin

Schiffer von Jöhlingen , ein äußerst ge¬
fährlicher Dieb , wegen Geistesstörung im
Laufe der Untersuchung in die Pffcgeanstalt
Pforzheim verbracht , ist am 27. August
l. I . au« letzterer entflohen. Zweifelsohne
treibt er sich , weitere Diebstähle verübmd ,
herum ; am 1. d . M . wurde er hier gesehen,
er soll grauen Rock, blaue Tuchhosen, blauen
Filzhut , mehrere goldene Ringe an den Fin¬
gern und einen goldenen s. g. Zwicker tra¬
gen ; ferner hatte er ein Rersctäschchen mit
grünem Bande und einen Revolver bei sich ;
angeblich kam cr von Stuttgart , wo er als
Kellner beschäftigtwar ; ich bitte dringend,
auf diesen gefährlichen Menschen zu fahn¬
den und ihn im Betretungsfall an die Groß¬
herzogliche Pflegeanstalt Pforzheim abzu¬
liefern.

Signalement : 5 Fuß 5 Zoll groß,
schlank, dunkle Haare , bartlos , aufgeworfe¬
nen Mund , starren Blick , gewandt und
spricht schnell, und ist ca , 24 Jabre alt .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1872.
Der Untersuchungsrichter am Großher- ogl.

Kreis - und HofgerichteKarlsruhe ,
v. BlitterSdorff .

P .277. Nr . 1427. Offenburg .
I . U. S . gegen Josef Armbruster
von Appenweier, Adolf Hodapp von da,
Johann Baptist Harter von Diersburg ,
Christian Keller von da , Andreas
Kiesle von da , Georg Rüderer von
da, Johann Ritter von da , Otto Fe¬
ger von Durlach , Karl Adolf Peter
von da, Franz Karl Gegg von Hofweier,
Karl Reck von Marlen , Kaspar Gries -
habervon Niederschopfheim , Albert Bene¬
dikt Kemps von da , Karl Albert Ber¬
ger von Offenburg , Tobias See von
Rammersweier , Franz Bleß von Ur-
loffen , Josef Groß von da , Anton Ot -
teni von da , Kaspar Sauer von da,
Felix Ehmüller von Zunsweier . Au¬
gustin Feger von da, Ferdinand Voll¬
mer von da , Edmund Lehmann von
Oberhanuersbach , Wilhelm Fir von Zell
a. H. , Alois Jehle von Unterharmers¬
bach, Albert Jaquemin von da , Wil¬
helm Iehlevon UnterenterSbach, Johann
König von Altenheim , Franz Groß
von Weier , Karl Bruck ert von Zell-
Weierbach , Johann Nepomuk Kupfer
von Hofweier, und Georg Röderer von
Diersburg wegen durch Ungehorsam in
Erfüllung der Wehrpflicht verübten Ver¬
gehens wider die öffentliche Ordnung .

Beschluß .
Wird Hauptvcrhandlung auf
Montag den 21 . Oktober l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und werden hiezu die Beschul¬
digten mit dem Androhen vorgeladen , daß
im Falle ihres Ausbleibens da« UrtheÜ
nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werden wird .

Offenburg, dm 1 . Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

Strafkammer . -
E i s e l e i n .

Steinel .
P .301 . Nr . 10,557 . Bühl.

Rafael I eng er von Riegel,
gen . Kästner von Bühl, steht
bei Unterzeichnetem Gerichtwe¬
gen Mords seines Stiefvaters,

Christian Kästner , und sei¬
ner Mutter , Nanette , geb .
Ienger , in Untersuchung .

Derselbe wird aufgefordert,
sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, ansonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß werde gefällt
werden . Zugleich wird dessen
Vermögen mit Beschlag belegt.

Wir ersuchen alle Behörden,
auf denselben zu fahnden und
ihn auf Betreten anher einzu¬
liefern.

Rafael Ienger ist ein
junger Mann von ca . 28 Jah¬
ren, robust, groß , mit verhält-
nißmäßig kleinem Kopfe, deß -
gleichen Nase, graublauen Au¬
gen, blondem Haare und Ba¬
ckenbart , Kinn frei , langem
Halse und daran stark hervor¬
tretenden Adern. Er trägt
gewöhnlich nur eine schwarze
Kappe mit Seidenstreifen, eine
blaue Juppe aus französischem
Militärtuche, eine rothe Zua-
venleibbinde, wahrscheinlich
schwarze Beinkleider, oft Pan¬
toffeln. Auf der Brust hat er
einen Frauenkops tättowirt .
War in Algier, spricht franzö-
stch.

Bühl, den 5. Oktober 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

vr . A. Roller .
P .26S. Scct . Ill . J .Nr . 3126. Ra .

statt . Gegen die Mililärsträflinge Peter
Schäfer von Eppelheim , Karl Christian
Haßlinger von Durlach und Martin
Keitel von Reihen wird nunmehr das ge-
richtliche Verfahren wegen Fahnenflucht ein¬
geleitet , Termin zur Verhandlung auf den
21 . Januar k. I . , Vormittags 10 Uhr,
aus diesseitiger Gerichtskanzlci anberaumt ,
und die Abwesenden aufgesordert, sich späte¬
stens in demselben einzufinden, mit dem
Androhen, daß die Untersuchung im Falle
de« Ausbleibens geschloffen, sie für fahnen¬
flüchtig erklärt und auf eine Geldstrafe
zwischen 50 und 1000 Thalern erkannt wer¬
den würde.

Rastatt , den 2. Oktober 1872.
Königliches Gouvernement « - Gericht der

Festung.
Waag , Rehm ,

Generallieulenant und Oberauditmr .
Gouverneur .

Berm . BekanntrvachruiMe«
O .698 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steurreinnehmerei Ettlingen ist in

Erledigung gekommen .
Bewerber , welche den K . forderniffen de»

8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30 . Mai 1868 entspreche » , had n ihre Ge¬
suche binnen drei Wochen an die
Großh . Steuerdirektion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 27. September 1872.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .
_ vckt . Galler .

O .674 . 2. Nr . 1951. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die erste Gehilfenstelle bei Unterzeichneter

Kaffe ist in Erledigung gekommen und
soll sogleich wieder besetzt werden.

Bewerber aus der Klaffe der Kamera!«
Praktikanten und Assistenten wollen ihre
Gesuche alsbald hieher gelangen lassen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1872.
Großh . bad . Generalstaats -Kaffe .

_ Fecht ._
O.645. 2 . Nr . 177. Friedrichsthal .

( Holzversteigerung .) AuSGroßh .
Hardiwald werden versteigert,

Donnerstag den 10 . d. M . ,
aus Abth. OelmichelSacker :

832 Sler eichenes Stockholz;
Freitag den 11 . d. M . ,

au« Abth . Lindacker :
356 Ster eichenes Stockholz .
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag

früh 8 Uhr auf der Grabener Allee an»
Schröck - Staffortcr Weg.

FriedrichSlhal, den 3. Oktober 1872 .
Großh . Hvf-Bezirk- forstei.

_ von Merhart ._
O .693. Steinbach . (Holzver -

steigerung .) Au« den Domänmwal -
dungen Uburgwald und Steinischer Wald
versteigern wir gegen halbjährige Zahlungs¬
frist :

Montag den 14. d. M . :
32 Eichen- und 17 Buchennutzholz-Klötze,

398 tannene Baustämme und 388 tannene
Sägklötze.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Gasthaus zum Lamm in Neuweier.

Steinbach , den 4. Oktober 1872 .
Großh . bad. BczirkSforstei.

S ch r i ck e l.

Druck « nd Verlag drr G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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